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die Zerstörung einer Zelle, ohne dass die Wespe schon

dem Auskriechen nahe war. Nachdem genauer unter-

sucht war, zeigte sich die Larve von Raphidia darin,

wclch,e mir bereits drei Zellen gänzlich ausgefressen

halte, jetzt aber schleunigst unschädlich gemacht , die

Enlwickelung der anderen nicht mehr hinderte.

Ob das Ei in den Bau gelegt , ob die Larve ein-

gedrungen war, dbs habe ich nicht ergründen können,

aber auch nicht weiter behauplet; »interessant« war
mir aber die Erfahrung doch. Wenn nun die Kameel-

halsfliegen des milden und zahmen Rosenthals fern von
Odyneruss hausen, dann thut mirs leid, aber deshalb,

weil man eines andern Erfahrung nicht sofort als

richtig prüfen kann, deshalb an der Wahrheit derselben

zu zweifeln (oder irre ich mich doch) das ist mir, und
wahrscheinhch andern auch, doch etwas einseilig ge-

handelt.

ich kann von mir behaupten , dass ich seit vielen

Jahren das Leben und Treiben der Thiere in der Frei-

heit beobachte, nicht aber in der Stube; wenn ich

deshalb manchmal zu andern Resultaten gelange , so

kann ich die Sache nicht ändern.

Schliesslich bemerke ich, es sollte mich herzhch

freuen, wenn Herr R. oder ein anderer Kenner meine
biologischen Sammlungen beaugenscheinigen könnte,

ich würde den Beweis für alle meine Behauptungen,

so sehr sie auch oft von denen anderer »Beobachter«

abweichen, durch Belagstücke liefern können.

Dr. Rudow, Perleberg.

Erwiederung.
Der Artikel des Herrn Jebn in No. 3 zwingt mich

zu folgender Erwiederung. In No. 9 unserer Zeitschrift

vom zweiten Jahrgänge schrieb Herr Jahn wörtlich

über das Beinabbeissen von Fagi: Nicht im wilden

Kampfe waren die Vorderbeine verloren gegangen,

sondern vor meinen Augen bei der Häutung in

der alten Jacke stecken geblieben und nun schreibt er:

„Nicht nur die Vorderbeine beissen sich die Fagi-

Kaupcn ab, sondern sie fressen sich auch gegenseitig

auf, wie ich mit meinen eigenen Augen gesehen habe".

So sehr es auch zu loben ist, wenn man einen ver-

öffentlichten Irrthum corrigirt, so muss Herr Jehn doch

zugeben, dass entweder die erste Beobachtung keine

gründliche war oder er einmal Raupen besessen hatte,

die dem Canibalismus nicht huldigten. Ich habe meine

Mittheilungen auf Grund langjähriger Beobachtungen
niedergeschrieben und deshalb glaube ich kaum in die;

Lage zu kommen „Pater pecavi" sagen zu müssen.

Gleich mir wird sich mancher Züchter von Fagi nicht

wenig gewundert haben, zu hören, Fagi sei eine Mord-
raupe. Ein hiesiger Herr zog in diesem Jahre circa

70 Falter, die Kaupen wurden im Zuchtkasten gezogen.

Ein anderer Züchter zog aus ca. 40 Eiern die Räupchen
in einen kleinen Zuchtkasten und hatte davon ca. 28

Puppen im Herbste. Wo soll wohl ein solches Resultat

herkommen, wenn Fagi eine Mordraupe wäre? Ich sage

es nochmals und die hiesigen Züchter werden mir Recht

geben, dass' die Zucht der Fagi-Kaupe sogar eine leichte

ist und bei reichlichem Futter und etwas Feuchtigkeit

die Räupchen ausgezeichnet gedeihen. Wiederholt

habe ich in Einmachgläsern die Räupchen von 2 oder

3 Dutzend Eiern gross gezogen ohne jeden Verlust, und

wenn auch einige eingingen, so lagen doch die todten

Räupchen unverletzt da. Ich muss nun freilich hier

einschalten, dass ich stets die Räupchen aus einer Eier-

ablage zog und niemals später gefundene oder noch

frisch geschlüpfte den älteren beigesellte, denn ich hatte

die Beobachtung gemacht, dass die im Zuchtglase ver-

träglich zusammenlebenden Räupchen sofort gegen jeden

Eindringling Front machten. Das erste Mal hatte ich

einige Melagona-Räupchen beigefügt, das zweite Mal
einige geklopfte Fagi. In beiden Fällen wurden die

Thiere von der im Glase lebenden Gesellschaft derart
beunruhigt, dass iöh es für gerathen fand, die Thiere
wieder herauszunehmen, weil ich damals noch selbst

an das Beinabbeissen glaubte. Ich hätte eigentlich

die Sache einmal abwarten und beobachten sollen,

vielleicht hätte sich mir auch eine üeberraschung
gezeigt. Ich werde in diesem Jahre aber den Versuch
durchsetzen und das Resultat veröfientlichen. Bis jetzt

kann ich nur sagen, dass ich einen Verlust von Fagi-
raupen ,durch gegenseitiges Fressen*
noch nicht erlitten habe. Ob bei Futtermangel die Fagi-,
wie viele Arctien-Raupen ihresgleichen auffressen, will

ich weder behaupten, noch abstreiten. Herr Jehn
glaubt, die Fagi-Raupen treiben den Canibalismus nur
in dunkler Nacht. Ich habe freilich keine Beobach-
tungen bei Nacht gemacht; aber da Morgens gerade
so viel Räupchen im Glase waren wie am Abend vor-
her, so konnten doch in der Nacht keine gefressen
worden sein.

Ich schliesse mich dem Wunsche des Herrn Jehn
gerne an, dass auch andere Herren ihre Beobachtungen
über dieZucht von Fagi veröffentlichen möcen, und dann
vVird sich zeigen, wer Recht hat. Julius Breit.

Kleine Mittheilungen.
Bei dem Herannahen der warmen Jahreszeit und

dem nun beginnenden Raupenversandt möchte ich wieder
auf ein von mir seit längerer Zeit als vortrefflich er-

probtes Verfahren aufmerksam machen.
Bekanntlich ist es äusserst schwierig, während der

Monate Juni bis August Raupen auf grössere Entfer-

nungen zu verschicken, weil das beigegebene Futtef
sehr bald trocken wird und die Thiere sodann umkommen.

Dieser Uebelstand ist jedoch sehr leicht zu umgehen.
Ich benutze als Versandtkästen gebohrte Holz-

hülsen, die vor der Versendung einige Minuten in Wasser
gelegt werden.

Die Holzhülse saugt soviel Feuchtigkeit ein, dass
ein Vertrocknen der in ihrem Innern befindhchen Pflanzen
selbst bei der grössten Hitze und tagelangem Transport
ausgeschlossen bleibt. Das Futter ist nach 2 Tagen
noch so frisch und kräftig, als wäre es soeben geschnittten.

Fabrikant der genannten Hülsen ist J. M. Krannich
in Meilenbach (Thüringen).

Als geeigneteste Grösse für unsere Zwecke kann
ich No. 15 (145 mm lang, 41 mm und 135 mm tief,)

sowie No. 17 (180. 48. 165) empfehlen.

Von No. 15 kosten 100 Stück 4,20 M., von No. 17

5,50 M. einschhesshch Deckel, ohne Porto. Die Firma
versendet specielle Preisverzeichnisse. Zweckmässig
dürfte es sein, wenn Lokalvereine oder mehrere Mit-

glieder gemeinsam bestellen, da bei Abnahme von 1000
Stück noch besondere Ermässigung gewährt wird.

Diese Verpackungsart ist die bequemste, praktischste

und billigste aller, die ich kenne.

H. Redlich.

Nochmals die Erscheinungszeit von

Lim. PopuU $ betreffend.

Der Behauptung des Herrn Grützner, dass Popuh
9 nur von 10—12 Uhr Vormittags fliegt, kann ich nicht

ganz zustimmen.

Mein Dienst gab mir seltener Gelegenheit, Vormit-

tags meiner Liebhaberei nachzugehen, weshalb ich meist

die Sonntag Nachmittage hierzu benützte. Hier hatte

ich Gelegenheit, Populi $ wiederholt Abends etwa
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zwischen 5 und 6 Uhr zu fangen, doch (logen dieselben

nur vereinzelt. Die wenigen VormiLlagc, welche mir
zur Verfügung sfänden, zeigten mir jedoch zur Genüge,
dass die Hauptflug-^eit zwischen 10 und 12 Uhr Vor-
mittags liegt. Mitglied V2[2.

Antherea Pernyi.
Vor 2 Jahren bezog ich von Herrn Wesely in

Prag eine grössere Partie Eier obigen Falters. Die eine

Hallte dieser Eier gab ich an Herrn W. Caspari IL ab,

die andere Hälfte behielt ich. Aus allen diesen Eiern

schlüpfte, wie mir auch Herr Caspari mittheilte, nicht

ein einziges Räupchen, trotzdem dieselben sicher be-
fruchtet gewesen sein sollten.

Ich beschloss selbst die Probe zu machen und bezog
von Herrn Kricheldorf eine Anzahl grosser importirter
Puppen von A. Pernyi. Sämmtliche Puppen schlüpften
und erzielte ich die Copula von 3 sehr grossen Pärchen,
dieselbe fand ohne das geringste Zuthun meinerseits
statt. Die einzelnen Pärchen waren je 48 bis 72 Stunden
in Copula, so dass eine sichere Befruchtung wohl an-
genommen werden konnte. Ich habe von den von
jedem $ abgelegten Eiern je 3 Dutzend abgesondert
gehalten, alle anderen Eier abgegeben. Wider alles

Erwarten ist von den Eiern, die ich behielt, nicht ein

einzigesgeschlüpft; ebenso theillen mir mehrere .Mitgheder,

welche von mir Pernyi Eier erlmlten hatten, mit, dass die-

selben entweder gar nicht, oder doch nur sehr wenige
Räupchen aus denselben geschlüpft sind. Dabei sind die

in meinem Besitze befindhchen Eier zum weitaus grössten
Theile nicht eingefallen resp. vertrocknet, sondern findet

sich beim Oeffnen derselben eine durchsichtige hellgrüne
klare Flüssigkeit vor, welche den ganzen inneren Raum
des Eies einnimmt.

Ich richte deshalb an die verehrten Mitglieder
unseres Vereins die Bitte, an dieser Stelle ihre Erfali-

rungen über die Copula und Befruchtung, resp. das
Schlüpfen der Eier von A. Pernyi gefl. mitzutheilen,
umsomehr, da ich wegen des Nichtausschlüpfens der-
selben von mehreren Mitghedern recht unhöQiche Zu-
schriften erhalten habe.

Ich bemerke hierbei noch, dass ich im vorigen
Jahre von der unter gleichen Umständen erfolgten Co-
pula eines Pärchens von PI. Cecropia ca. 350 Eier er-
ziehe, welche sämmtlich schlüpften. Muss etwa den
Eiern von A. Pernyi eine besonders geeignete Behand-
lung zu Theil werden?

E. Rechten, Berlin. M. 966.

Sni. Qtievctis.
' Nachdem ich in diesem Jahre von Staudinger 6
schöne Smerinlhus Quercus Puppen erhalten, beliess"ich
dieselben im ungeheizten Zimmer auf dem mit Erde
zwei Finger dick belegten Boden eines grossen Glas-
gefässes, ehemaligen Aquariums, bei meinen übrigen,
etwa 250 Puppen. Als es warm zu werden begann,
zog ich mit dem Fingpr rechts und links an der Wand
einen kleinen Graben in der Erde, den ich vermittelst
einer kleinen Spritze mit Wasser füllte, sobald die Erde
durch helle Färbung Trockenheit anzeigte. Direkt be-
feuchte ich die Puppen nie. Da nun mit allen andern
lachinenfreien Puppen auch sämmtliche Quercus sich zu

wahren Prachtexemplaren entwickelt haben, dürfte das
Verfahren wohl das richtige gewesen sein.

Morin, Mitglied 1052.

Voi'oinsjiii^-elo.ü'eiilioitcii.
Mitglieder, welche anlässlich der diesjährigen

Generalversammlung Anträge zu stellen gesonnen sind,
welche eine Aenderung des Statuts zur Folge haben
würden, werden ersucht, mir die belrelfenden Schrift-
stücke bi.s spiUestciis 1. Juli d. J. einzusenden, so da.ss

die Veröffentlichung in der am 15. Juli erscheinenden
Vereinszeitschrift stattfinden kann. H. Redlich.

Quittungen.
Bis zum 8. Juni gingen ein als Beitrag für die

Zeit vom 1. April 1801 bis 30. September 1891 von
No. 401. 579. 717. 122.5. 1230 und 1229 je 50 M.

Als Beitrag für die Zeit vom 1. April 1891 bis

31. März 1892 von No. 7. 11. 90.93.97. 187. 27G. 282.
309. 335. 358. 360. 365. 413. 418. 431. 435. 440. 522.
568. 610. 641. 647. 677. 700. 706 (gut 1,80 M.) 794.
879. 900 (gut 3 M.). 904. 973. 1035. 1046. 1197. 1206.
1223. 1226 und 1228 je 5 M.

Als Rest für 1891/92 von No. 771 1,25 M., voa
No. 338 2 M.

Als Eintrittsgeld von No. 1197. 1206. 1223. 1225.
1226. 1228. 1230 und 1229 je 1 M.

Guthaben : No. 935 5 M., No. 1137 30 Kr., No. 1185
35 Pf., No. 1230 50 Pf., 1206 60 Pf. Guthaben für

No. 59 zurückgezahlt für Anzeiger.

Für die Mitglieder- Verzeichnisse von No. 93 und
90O je 50 Pf. Von No. 7 45 Pf. Von No. 435 30 Pf.

Von No. 879 und 1131 je 25 Pf. Von No. 440 20 Pf.

Von No. 1152 30 Kr.

Der Kassirer Paul Hoff mann, Guben,
Kastaniengraben No. 8.

Nene MiUflieder.
Berichtigung.

No. 1223. Enlomologis'her Verein für Quedlinburg und
Umgegend, vertreten durch Herrn Lehrer A.

Kluge, Quedlinburg, Deutschland.

No. 1227. Herr Alb. Slickel, Kaufmann, Ludwigstrasse

No. 69, Ludwigshal'en a. Rhein, Bayern.

No. 1228. Herr Anton Sieber, Elisabethstrasse No. 203,
Königinhof, Böhmen.

,

No. 1229. Herr C. Hanschmann, Lithograph, Bartelstr.

No. 13, BeHin C.

No, 1230. Herr J. Bandelow, Frankfurt a... 0., Fürsten-

walderstrase 60.

Jiru'fkosten.
Jeder Anfrage, auf welche briefliche Antwort ge-

wünscht wird, wolle eine Briefmarke beigefügt werden,
wo diese fehlt, muss Auskunft unterbleiben.

Mehreren Herren. Wie oft soU icli denn aber noch erklären,

dass ausnahmslos Vermittelungeii oder Antworten nicht statlfinJen,

wenn dem Schreiben nicht das erforderliche Porto beigefügt ist.

Ich muss hieran selbst in den Fällen festhalten, wo, wie es

häufig geschieht, anstatt der Briefmarken grossartige Belohnungen
in Inseltten in Aussicht gestellt werden, von denen bisher in allen

Fällen noch erledigter Sache nie etwas zu Gesicht bekommen habe.

;R.

Scctioii I]ei-liii.

Mittwoch, den 17. Juni 1891:
Abends präc. 87- Uhr,

Versammlung
im lialhsliellcr.

Magen. Reehten.

Inserate.
Berichtigung.

Nicht Carmelita, sondern Cameliaa

Eier waren in No. 5 genannt.

Die von mehreren Seiten eingesandten
kleinen Beträge werde, um Rück-forto zu
ersparen, dem Herrn Kassirer zur Guischrift

überweisen. Redlich.

Puppen:
Pieris Crataegi 6 St., ä 10, Porto 25 Pf.,

gegen Einsendung des Betrages.

A. Grüssbach, Schreiberhau,

Rubi Puppen
waren schon am 2. d. sämmtlich vergriffen.

Die weiteren Nachfragen konnte daher nicht

erledigen. A. Ungerer.
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RAUPEN, '^""-/^/';'--»

Porphyrea, 1 DlzJ. bO, Caja, 1 Dlzd. 60.

Oxyacantliae, Dlzil. 40, Th. llicis, 1 Dtzd,

60 Pf. — Alles Ducli im Tausch. — Porto
extra. Jos. Kriz, .lasciiic, Namiest,

Bez. Trebitscli AIhhren. Mitgl. 750.

Tausche
4 Dutzend Call. Domirmla Puppen gegen
anderes Zuchlmalerlal, am liebsten gegen A.

Hebe, Purpnrata, Spil. Zatima, Lubricipeda
Eier, Raupen oder Puppen.

K. Lehmann, Schlechtenau,
Post l'odtnau, Baden, fllitgl. H79.

Att. Cynthia Eier,
gut befruchtet, von grossen Paaren, ä Dtzd.

20, Porto lU Pf, giebt ab

Th. Bueek, Prag,
Brenntegasse 41, neu. Mitgl. 805.

Eier von Sm. Oeellata
und Populi,

100 St. 70, Porlo 10 Pf.

Ad. Dlugos, Breslau,
Hubeuslrasse 58.

Ei
von Synthomis Pliegea, ä0r Dutzend 15 Pf. ecl. Porto
empfiehlt

Th. Nonnast, Habelschwerdt.

Cecropia Eier
von importirten Puppen slaniuiend, giebt
ab das Ü.ulzeud zu 40 Pf, auch Tausch
gegen Zuchtmalerial besserer Arten.

H. Meyer, Saalfeld a. Saale.

Abzugeben im Tausch
gegen südeuropäische Coleopteren eine An-
zahl besserer l.epidopteren. Liste auf Wunsch.

M. P. Riedel, Postassislent,

Crimmitschau, Sachsen.

SaturniaSpini,
erwachsene Raupen, I Dutzend 2 M,, auch
im Tausch exci. Porto und Emballage.

Exoten erster Qualität
im Tausch gegen europ. Lepidopt.

Hoschek, U. U. St.-Controleur,

Jlährisch Kromau.

Habr. Seita Puppen,
gesund und kräftig, 3 M. pro Dtzd. franco
Zusendung. Ferner Eier von Att. Cynthia
ä Dtzd. 25 Pf

A. Führlich, Steinschönau,
- Böhmen.

Den werthen Herreu Bestellern auf Sesieu
zur Nachricht, dass sämmtliche schnell ver-
griffen waren.

Wilhelm Wegener, "Beriin N.,

Rügenerstr. 0. M. 97 1

,

Matroimla, Ermiiiea
Eier, letztere alsbald ü 100 4 M., erstere
ilemnüchst ä 100 12 M. exci. Porto.

Aug. Hermann, Heinrichau
in Schlesien.

H. 1/Volff, Breslau,
Hermanustrasse 13,

offerirt Villica Eier per Hundert 1,50 M.

Räupchen verschiedener Kreuzungen von
Lubricipeda mit Zatima, Dtzd. 60 ^, Fraxini
Puppen, St. ;i0 4, Dlzd. 3 M. Porto etc.

besonders. Auch Tausch.

Ocn. Detrita Raupen,
ä Dutzend 50 Pf, Puppen ä Dlzd. 75 Pf.

Porto extra.

Wilh. Schweizer, Zeitz,

Wasservorstadt 8.

Vanessa Xanthomelas Raupen
ä St. 20 .§,, Porto extra.

Jos. Kriz in Jasenic, Namiest,
Bez. Trebitsch, Mähren.

Mitglied 750.

Aath. Pernyi Eier
von sehr grossen und schön gezeichneten
Faltern, ä Dtzd. 15 ^(, Porto extra, giebt ab

Fr. Burghard, Wädensweil,
(Schweiz). M. 177.

Raupen von Bomb. Castrensis,
das Dtzd. 35 Pf, das Hundert 2,50 M. Ver-

packung und Porlo 20 Pf.

Pfeiffer, Postsekretair,
postlagernd Raudten Bahnhof,

Bezirk Breslau.

Abzugehen; Eier von Smcr. Populi, ä

Dtzd. 10 Pf, von Bucephala, Dlzd 4 Pf.,

die Weibchen sind am I. b. (in Copula) im
Freien gefunden worden.

Zum Tausch habe ich anzubieten :

20 tadellose Falter Arct. Villica, 20 tadel-

lose Falter Arct. Purpurala, 20 tadell. Falter

Agl. Tau. R. Blülim, Breslau,

Kaiser-Wilhelmstrasse No. 74.

Phe^ea Eier,
ä Dtzd. 15 S), auch zum Tausch auf anderes
convenirendes Zuchtmalerial.

Runge. Berlin. .M. 38G.

8 bis 10 Stück gesunde Puppen vou

Cossus Ligniperda
giebt ab, im Tausch a 40 '^ per St. oder

im Tausch gegen andere Puppen und Falter

besserer Arten.

Gottlob Goebel,
in Firma: Gebrüder Goebel,

Reutlingen, Wiirltemberg.

Reghmatophila Alpina Eier
(Notodonte aus Süd - Krankrendi von Zitter-

pappel), giebt ab das Dtzd. zu 4 ,M,,J'orto

extra (eingeschriebener Brief 40 4.)

Dr. M. Standfuss, Hottingen
(Zürich).

Att. Cynthia
Puppen, Dlzd. 2 M., St. 20 IT, giebt ab

F. Rohleder, Ascliersleben,

NVilbelmsIr. 33. M. 102.

Gebe ab Räupchen in .Anzahl:

Th. Polyxena, 100 St. 2 M., A. Aulica

100 St. 1,50 M., B. Rubi 100 St. 1 AL Porto

und Kisichen 20 ^.
M. Strauss, Wien Währing,

Frankgass e 17.

Habe abzugeben Eier von Sm. Tiliae

10 -^, Raupen von Trifolii 1 M., Xantho-

melas 3 M., Las. Pini 50 ^ pro Dtzd. Porto

extra. Grülzuer, Falkenberg

in (I.-Schles.

A. KricheldorfF,
Berlin S.,

135. Orauienstrasse 13.5,

Naturalien- und Lehrmittel -Handlung.

Grosses Lager
von Schmetterlingen, Käfern, lebenJen Pup-

pen, ausgeblasenen Raupen u. s. w.

Utensilien zum Fangen, zur Zucht, Praepa-

rirung und .Aufbewahrung aller Arten von

Insekten sind ebenso, wie Insektennadelu

bester Qualität (weiss und schwarz) stets

auf Lager.

Ferner grosses Lager von ausgestopften Säuge-

thieren, Vögeln, Fischen etc., sowie von

Vogeleiern, Bälgen und Alüscheln.

Jleine diesbezüglichen Preislisten versende

gratis und postfrei.

Alle Arten vo[i Thieren werden naturgetreu

ausgestopft.

T^Iat» ^'on Agrotis Speciosa, Dlzd. l M.
JJlül 50 Pf. (Vorrath nur noch klein.)

TJoin-vAn ^0" Spil. Luctuosa, Dtzd.
Iva Upt; 11 1 M., Crater. Dumi ä 25 ^.
PlirkTkOn ^"^ Bomb. Quercus, Dlzd.
r UpptJLl 75 pf.^ von Las. Polaloria,

Dtzd. 1 M., von Catocala Sponsa ä 15 Pf.

bietet an

Paul Hoffmann, Guben,
Kastaniengraben 8.

H. Kreye's

forf|)Iatten-Jfal)tik
liefert Torfplatlen in jeder Crosse in vor-
züglichster Güte zu billigstem Preise. Ich
acceplire jeden von anderer Seite offerirten

Preis mit 107„ Rabalt. Insekten -Nadeln,
beste weisse, per 1000 Stück M. 1,75.

Hannover, Fernroderstr. 16.

Achtung!
Diejenigen Mitglieder, welchen bei

Bezug von Torfplatten mit äusserst

sauberer, wurzelfreier Waare ge-
dient ist, wolle[i sich an G. Haus-
mann i[i Celle wenden.

Colleotiou vou
1380 Käfern, 471 i<'liegen, 221 Wespen,
160 Wanzen wird eingetretener dringender
Verhältnisse lialbjr (auch getheilt) billigst

verkauft. Auskunft ertheilt

Ferdinand Wesely, Prag,

Stefansgasse 45. II.

Itaturgefdiiclitc bei* %{)uu
von D. Georg Adolph Suckow, J. Band
Säugethiere (ca. 530 Seiten), U. Bd. Vögel,

(ca. 600 Seiten).

Dieses für Büchersammler hochinteressanta,

aus dem Jahre 1707 stammende Werk ist

noch wie neu, und wird gegen Zuchtmalerial

im Werihe von 6 M. abgegeben von
K. Tränkler, Apoldo.

für Mineralien, Münzen, Vogeleier und In-

sekten-Sammlungen liefert in anerkannt

praktischer Art und saubeister Arbeit

W. Niepelt, Zirlau bei Freiburg,

preuss. Schlesien.

Insekten-Nadeln,
weisse beste Carlsbader, 1000 1,75 JI.

Insekten-Kästen
liefert In sauberster Arbeit zu billigen

Preiscin.

Spanubretter,
verstellbar, von 70 Pf. bis 1,20 M.

Oswald Gamitoit'. liixdorf,

Bergstrajse 124.

;.scri[cniuis

40-t-47, in Nute und Feder schliessend,

aussen g.d)jizt, verglasst,

mit bL'st.MU Turf ausgelegt M. 3,75.

ohne Torf und Glai M. 1,90.

Desgleichen Spannbrettjr, Raupenkasten,

Kasten für Mineralien, Vogeleier, iliinzen

in sauberer Arbeit fertigt

Ct. Augustin, Gotha.

Actias Luna Eier,
a Dtzd. 80 Pf., Pernyi Kier, 100 St. 1 M.,

liaupcu von Zatima u. Kr.'u:curig gemischt,

a Dtzd, 1 M. Ptrti extra.

Kobcii Tßfzmr, Cliemnitz,

ii issere Klosterstr. iil. .^1. 517.
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Verlag von R. Friedländer & Sohn. Bciliii NW., Carlstrasse 11. C
(f. 1) r f m eiste r.

Ufibcr den Eiiiflu.ss der T(',iin)eratur bei der Rrzeiij;uii;;- der
Sclimetterliiigsvarietiiteii.

8.

l

1880. mit 1 color.

P.

Tafel. Preis Jl. 1,50.

|) ]) e n li e i m

Die Ahnen unserer Schmetterlinge
in der .Sekumlär- nnd Tertiär-l'eri(]ile.

1885. gr. 8. mit 3 Liclitdruck-Tafeln-. Preis 2 Mark.

K. L. B r a m s o n

Die Tagfalter (Rhopalocera) ,

Europas und des Cancasus.
150 Seiten gr. 8. mit 1 terminol. Tafel. Preis 3 Mark.

I

I

Richard Ihle^
Dresden N., Böhmischestrasse Mo. 24,

Lieferant der Saminlungs - Schränke für Herrn Dr. 0. Staudinger und für
das Königl. zool. Museum zu Dresden

TTlCalrf'Pnlj''ls:tpil _5'—'"^ cm. Iiell oder dunkel, niil (ilasdcekel, (Jlasbodeii undAlli>ClVir7UI\<U^inil, Korkleisten oder Ilolzljoden und TorlVinlune, 4 .Mark bU Pf.

Sl">*lTinl>rPffPl*
''"*' und verstellbar, sowie Raupenzuchtkasten, fest und aus-

»jpd'llll >^'l Cl.M.i
, pinanderzunehmen, für die Heise, tiillljrst.

NB. Inseklerdiiisteii, sowie Inseklensehrünke wi^rdcn nach allen augegcbenen Grössen
an^el'erliüt und nach Verhältniss berechnet.

I

In fiisclien, laJellosen Stücken em-
pfehle ich

Scbmettei'liiiue
des paläiirklisclieu Famienfi'ebietes,

Käfer aller Welttheile
(direkte Bezüge) zu

billigsten Preisen mit hohem
Baar - Rabatt.

Ferner vorzüglichste Inseklenkästen
und Schränke, Inseklenlorf, weisse nnd
schwarze Nadeln, sowie sännnlliche

Fang- und Sanimelgeräthe.

Aubluhrliche Listen über Schmetter-
linge und Kal'er gegen Einsendung von
30 ^ in Marken, welche hei Bestellung
abgerechnet werden.

Alexander Bau,
Naturalienhandlung,

Berlin S. 59, Hermannplatz 4.

Billig!
JPtifd)c fagfttltn* uon "^^m
gebe 20 Stück für nur 20 .\I. ah, es befindet

sich Pap. Arjua, Calalogpreis 25 M. und
andere gute Sachen darunter.

A. Kricheldorff, Berlin S.,

Oranienstrasse 135.

Mein Calwer's Käferbuch,
gebunden, wie neu, suche ich ;;egen ein

gleiche; Exemplar des Schenkllng'schen zu
verlauschen, obgleich letzleres hillii;er.

Morin, München,
Sleinslrasse No. 65. III.

Von Honduras
soeben eingetrofTen prächtige Exemplare von
Allacus Arethusa, gebe dieselben zum Preise

von 2,50 M. per Sl. ab. Die Falter sind in

Düten. E. L. Frosch, Mitgl. 888.

Chodau bei (Karlsbad.

Spil. Zatima,
20 sehr schone Falter, dunkel und hell,

sowie verschiedene andere Spinner, Eulen
und Falter, alles fein präparirt, sucht zu
vertauschen FriU Hess, Göppingen,

Württemberg.

Gruiateutöils utu illustriert mit

mehr als 1800 Abbildungen im Text,

9 Karton und ISO Tafeln in Holz-

schnitt und Chromodnick, nach
der Natur von Friedrich Speciit,

W. Kuhnert, G. iVlUtzel u.a. '

Verlag des Bibliographischen

Instituts in Leipzig u. Wien.

• Beslellnngen auf Brchnis Tliierleben nimmt
jederzeit zu bequemen Bezugsbedingungen

der Vereinsvorstand.

Lebende Puppen von Gastrop. Pini
in grösserer Anzahl, ä Dutzend 50 Pf., im
Ganzen erheblich billiger. Porto u. Verp.
extra. 50 Eier von Gastr. Rubi, 10 Stück
10 Pf. Creutsmann, Garlowitz

bei Breslau.

1840
der Stettiiier entnmologischen
Zeituijc!,- wird zu kaufen gesucht.

Gell. OfferlL'U mit l'rejsangabe beliebe
man zu richlen an

M. Daub in Karlsruhe
(Baden), Wilhelmstrasse 36

.Mii-ücd :u«.

vitaiiKJS^i •im^^trßma&i,i&,iäü!>ssam

|ntfcttim93|!of

3

für Sclinielli-rlinge (siih.- Benci
MK T\ der /..ilsi-luill) <ielle ich jelzt

ant Wunsch viidi'r \liii.'liedei- zum Vcr-

kanl her uml i;'.Iph l'iiitioui'u zum Eut-
felleii von l.iü—2nii Faltern uegen Ein-
sr.ndung von tili l'f (it.'i Kr ; f.i C<'nl)

in iiiiefmarlien fr:incu ab

Alexander I5au,

lii'ilin .S. . '.), lleiniuuuplalz 4.

Gebrauchsanweisung: Hie fiuige
Slcllf wird niillels l'iusels njil l>.ii/,iu

besliicheii, sol'iMl das Pulver aul^;c-

Stri ul und die.-cs niieh dem Veid'iusten

lies Benzins abgeiilasen nnd elwaigi'

Uesle mit Irockenem, weichi-m l'iusel

ab^ekehi t.

Raupen
von Agli^ Tan. pi-r iHzd. 40 Pf, Puppen
von llas. Fasceliiia. per Sl.. 10 Vi.

Puppen
von Call- Lliiiuinula u > I I. ixcl Poilo und
Vfj'packiiup; oilei Tausch j.al :ibzugeben

Gg. Tünges, Ulfeubach a. M.,
Liuseiibeig I. M. ()5.i.

Angebot.
Habe abzugeben in Mehrzalil gegen mir

fehlende Lejiidoplereu besonders Tagfalter,

Papillo llospiion, Ilorilis .Apollinus, Thais
v. Deirollei, Deilephjla Ualilii etc. In Baar
nach Uebereinkommen.

A. Weskamp, ICöln-Ehrenfeld,
Venlocislrnsse 221. M. 70.

|o{co|Jtcrcn=§nmmlun9cn.
1000 Arien iu 2000 Exempl. M 100.

2000 „ „ 4000 „ „ 250.

3000 „ . 6000 , , 4.iO.

Alles ancli im Einzelverkauf abgeb-

bar mit 7n pCt von den f.angbaren

Händlerprcisen Sammlungen anderer

Insekten exd. Lepid sehr billig.

J. Schröder, Ko-sau pr. l'lön,

llols'ein. M. 780.

Ceylon Falter
habe nocli einen kleinen Rest besonders

farbenreicher Arten, die zu billigsten Preisen

entweder im Ganzen oder in Loosen zu 2

bis 3 M. (6—10 Arten nnd 15—20 Stück)

abgebe. Auch noch etAvas Ceylonsamen.

H. Ttexllich, Guben.

Abzugeben 4:—5 Dtzd. Puppen von Thecla

Ilieis ä 2 M., Porto besonders, ev. Tausch
gegen bessere Käfer.

M. P. Riedel. Crimmitschau, Sachsen.

Obere Neustadt 23. I.

Puppen von P. Syringaria,
i Dtzd. 70 ^ offerirt

C. Kalbe jun., Weimar.
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Diinjenigun Herren, die keine Casta Eier
erliieltcn, zur Naclu'ioht, dass selbige sclmell

vergriffen waren.
Räupchen in Anzahl und folgender

Krenzuiig:

Zatima Männch. und Zalima Weibch., Dtzd,

70 Pf., Zalima M. und Lubricipcda W., Dtzd.

60 Pf., Zalima W. u. Lubricipeda M., Dtzd.

60 Pf., Zalima M. u. Intermedia W., Dtzd.

85 Pf., Intermedia M. u. Intermed. W., Dtzd.

100 Pf., giebt ab

H. Obenauf, Zeitz, Langestr. 4.

Anfrage.
Wie kommt es denn, dass in Angelegen-

heiten des ,,ünlerstülzungsfonds" sich ver-

hältnissmassig so sehr wenig meiner werthen
Landslcute an dem guten Werke betheiligen?

Hartherzigkeit ist es gewiss nicht, wohl nur
etwas Gleichgültigkeit, denn einige Kreuzer
kann jeder von uns der guten Sache zum
Opfer bringen.

Darum bitte ich Euch also, liebe Lands-
leule, die Ihr noch nicht geopfert habt, kauft
einige Briefmarken und sendet sie nach
Guben. Nur mit vereinten Kräften lässt sich

Grosses schaffen und ein Sammler soll ja

doch zu den Menschen gehören, die in erster

Reihe sich ein warmes Herz bewahrt haben.

d. Grossmann, Brunn.

Gesunde kräftige Kaupen
von Bomb. Calax, das Dtzd. 50 ^ incl. Ver-
packung cxcl. Porto. Zu gleichen Bedin-
gungen ungenadeltCeramb. ccrdoL. empfiehlt

Kletke, Breslau, Garlenstr. a3a.

Puppen von L. Pini,

ä Dtzd. 1 M., von Cecropia ä St. 30 ^, in

ca. 8 Tagen abzugeben

6 St. PI. Malronula Raupen ä St 1,20 M.
Erwachsen.

A. Cynthia Raupen nach 2. und 3. Häu-
tung ä Dlzd. bU, Porto 20 Pf., giebt ab

Aug. Göttlich, Schünlinde
in Böhmen. M. 1069.

Der Herr aus München,
welcher am 1. Juui 2 Dlzd. Tiliae, 2 Dlzd.

Liguslri Eier bestellte und Betrag beifügte,

jedoch seine Namensunterschrift unterliess,

wird gebeten, dieselbe einzusenden.

Julius Käser, Falkenberg
in Oberschlesien.

Im Laufe dieses Monats kann voraussicht-

lich liefern: Eier von D. Meiagona, Not.

Trimacula, Harp. Furciila, per Dlzd. 50 Pf.,

von Slaur. Fagi per Otzd. 60 Pf, von Mar-
garilaria und Kobraria ab. Infuscata, p. Dtzd.

2u l'i., späler Kaupen davon.

Raupen von Lopli. Camelina, Dem. Coryli,

Drep. Cullraria, Hasch. Pudibunda, Defoli-

aria, 'frapezina, Auranliaria ä St. 3 Pf
Julius Breit, DUsseld • ,

Cavallrieslrasse 26. Milgl 4Ü7.

RAUPEN: Hybr. Zaiima-Lubric eda,

St. 5 Pf. EIER: Spil. Lubricipeda. Dtzd.

10 Pf, All. Cynthia, Dlzd. 10 Pf., im Tausch
und gegen baar abzugeben.

Gesucht werden 200 Sl. Eier Luclifera.

H. F. Metz, Alaunwerk
bei Zeuienroda.

Eier von Las. Pruni u. H. Erminea.
Den Herren lieslellern zur Nachricbt, dass

die Eier für dieselben vorgemerkt und in

Kürze zur Versendung kommen.
Otto Büsing, Kleinbur;; bei Breslau.

Mitglied 36.5.

ßiston Hirtarius Kaupen,
im Tausche zu 60, baar zu 35 Pf. p. Dtzd.

exci. Porto biil ahzugebeu

C. W. Strassburg, Jena. AI. 356.

— 51 —
Eier von Hyp. lo

siebt ab ä Dtzd. 80 Pf. in einigen Tagen
Eier von Alt. Cynthia, lÜO St. 90 Pf.

Raupen von B. Lanestris. Dlzd. 20 Pf.

H. Wenzel, Liegnilz. Schlossstr. 1 4.

Ämph. Livida
Puppen, Stück 35 Pf., Dlzd. 3,50 M., giebt
ab M. Rothke, Crefeld,

Linner Weg 126.

Bomb. Mori Raupen,
ä Dtzd. 30, Porto 10 Pf.

H. Redlich, Guben.

Einen eleganten

mit 42 Kasten, giebt billig ab
W. Niepeli, Freiburg-Zirlau

in Schlesien

Befruchtete Eier

besserer bis seltenster Spinn 'r. (Euro-
päer sowie Exolen), z. B. Melelkana,
Flavia, Oerlzeni,Zoraida, Orizaba, Atlas,
Selene u. s. w. werden im Laufe der
Saison gegen sofortige Bezahlung ge-
sucht. Diesbezügliche Offerten sind zu
richten an

C. W. Sonntag, Breslau,

Breitesirasse 36/37.

Spannbretter
zum Verstellen, sauber ausgeführt, ä Stück
75 Pf. W. NIepelt, Freiburg-Zirlau.

Raupen von Gastr. Potatoria,
ä St. 10 ^, Verpackung und l'orlo 10 Pf.

W. NI epelt, Freiburg-Zirlau.

Da ich Anfang Juli eine Badereise unter-

nehmen miiss, offerire Räupclieii von Spil.

Luctuosa, das Dlzd. 60 Pf., 100 St. 4 Mark
ohne Porto.

Linke, Beulhen in Ober-Schles.

Mitglied 52.

der Raupen europäisc!ier Schmetterlinge,

Ladenpreis ungebunden 5,4 M., noch voll-

sländig neu, gebd., ist für 30 M. abzugeben.

Entomologischer Verein Gotha.
A. Halbig, Poslassistenl,

Gotha

Raupen von Sat. Pini,

ä Dlzd. 1,5 M., von Thais I'olyxena, ä D.

60 Pf. incl. Porto; auch Tausch gegen andere

Raupen. Eduard Leinwather,
Hundsheim b. P. Hainburg,

Nieder-Oeslerreich.

Arct. Purpurata
Raupen gleich am ersten Tage, trotz allem

Vorralh, alle vergriffen.

O. Lehnhardt, Schwi'ebus. M. 1200.

Catocal. Fraxini Raupen,
DjZil. l,i,\) ii. icrwaclirfen), Puppen 30 l-f.

ä St., Anipli. Liv.da Puppen, Dtzd. 1,20 M.,

Lasioc. l'otatoria lianpen (erwaohsen) , ä

D:zil. ] M,, giebt ab
Emil Jahu, Cottbus.

Puppen von Arct. Caja und Las. Polaloria,

ä Dlzd 50 Pf. excl. Porto sind in kurzer

Zeit gegen Haar und Tausch abzugeben.

Chr. Kleinschmidt, Mülilbausen in Tb.,

Bruniienstrassc No. 17.

HofFmann's

Raupen- mi Sctaetterlims-

Kalender,
welcher überall die günstigste Aufnahme und
Beurtheilung gefunden hat, kann nur noch
kurze Zeit den Vereinsmitgliedern zum Preise
von I M. (und 10 Pf. Porto) für das ge-
bundene Exemplar geliefert werden. Diesel-

ben wollen sich dieserhalb an den Kassirer
P. Hoffmann— Guben, Kastaniengraben
No. S, wenden.

Im Buchhandel kostet der Kalender
1,50 M. und ist durch die Verlagshandlung
von Th. Knaur in Leipzig zu beziehen.

Oft'erire Raupen von Sp. Fuliginosa, das
Dtzd. 4U Pf., von Sp. Mendica, Dtzd. 50 Pf.,

desgl. bald schlüpfende Puppen von Tliecla

"W. album, Dtzd. 1,50 II. und von Polyoin.
Btitilus das St. 60 Pf., das Dutzend 6 M.
Porto bespnders.

Lehrer Meltendorf, Brandenburg a. H.

l?unfrTia+'7Q 4theilig, mit Schraube
rdll^iltJlAC, und Hülse, an jeden
Stock passend, in kleiner Tasche verbergbar,
als beste Construction seit Jahren anerkannt,
worüber zahlreiche Empfehlungen

, mit
Schmetlerlingnetz franco 1,70 Mk. Käfer-
käscher ebenso 1,90 Mk. franco. Wasser-
käferkäscher 1,70 Mk. Alles franco gegen
Einsendung des Betrages in Briefmarken.

Insektennadeln,
beste Karlsbader, schwarz und weiss, ge-
mischt 1000 Stück 1,75 !«. Porto 20 tj.

Apollo V. Velebit in Düten Dtzd. 3 -Mk.

Beilegen einiger Probe- Nummern unserer
Vcreinsblälter gratis

Internat, naturhistorischer Verein.
Relnh. Ed. HofTmann, Grünberg, Schi.

Ed. Berger— Guben,
Buchhandlung (Mitgl. No. 757),

empfiehlt sich den Herren Mitgliedern zur

Besorgung aller entoniolog. und sonstigen

Werke — neu und antiquarisch — zu den
coulautesten Bedingungen.

Folgende Sachen sind durch uns zu we-
sentlich ermässlgten Preisen — jedoch
nur für Mitglieder — zu beziehen:

1) Das grosse Hofmann'sche Schmet-
terlingswerk mild, naturgetreuen,
colorirten Abbildungen sämmt-
licher europäischen Falter, broch.

anstatt für 22 M., f. 16,75 M., geb.

anstatt für 25 M, für 19,50 M.
2) Das Schenkllng'sche Käferbuch,

broch. anstatt für 14 >!., f. 10,50 M.,
geb. anstatt für 16,50 M., f. 12,75 M.

3) Catalogus coleopterorum Euro-
pae von Heyden, Keitter und Weise,
auslalt für M., für 5,20 M.

4) Hofmann's Schmetterlings - Etl-
quetten, anstatt für 1,30 M., f. 1 M.
franco.

5) Calver, Käferbuch, geb. anstatt

für 20 Mark 15 Mark 50 ^.

Adresse
für Kassengelder: nur Vereinskassirer

P. HofTmann, Kastaniengraben No. 8, (juben,

für Bibliotheksangelegenheiten und für

Gesuche um Zusendung der Bestimmungs-
alben: Dr. jur. Kühn, ebenda,

für Inserate, Aufnahmegesuche und
sonstige Vereinsangelegenheiten: Vereins-

vorsilzender Hermann Redlich, ebenda.

Es wird dringend gebeten, sowohl im
Interesse der Einsender selbst wie behufs

promptester Geschäflsführuug Vorstehendes

beachten zu wollen.

Bei Einsendung von Kassengeldern sind

für Beslellgeld dem Betrage 5 Pfg. mehr
beizufügen.
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Cal. Prometitexi
I-: i f. r

von imiiortii'lcn I'u|i|ifn, a IltMl. 4U l't.,

Porto oxtni.

E. Vasal. llanniivi-.-Miimk'ii.

PBoiiili. (fiipr-

uppen: ™%:;,,'-i
Potatoriii, a Dt/Al. 1 M., Cat. Sponsa, a Dtzd.

1,8U M. AhcIi im Tanscli.

li. Callless, Gnlien, Williclinsplatz :i.

Lepidopteren
aiu

Sikkim, Bhutan und Turkestan

versendet in vorzüglicher Qualität zu

billigen Preisen, auch in Düten. Preislisten

gratis und franeo.

H. Thiele, Berlin, Steglitzerstr. 7.

EIER
j:nn JPsetid. Lnnai'is

(braunes Ordensband), im Freien befruchtet,

ä Dtzd. 2.0 Pt'., 100 St. 1,80 M. Ränpchen

zum doppelten Werth ;
Porto extra, bietet an

Ernst Lausch, Cöln-Elirenfeld,

Venloerstr. 252.

Att. Orizaba
Eier, nnr von garantirt Import.
Puppen (von grossen herrlichen , fast

schwarzen Faltern bis 15 cm Spannbreite

und viel schöner als Att. Atlas), absolut

sicher befruchtet, gebe ab gegen Baar a

Dtzd. 2,75 M. Später R a u p e n nach erster

Häutung ä St. 65 Pf. Porto extra. Zucht

sehr leicht. Futter ; Birnbaum, auch wilder,

sowie Essigbaum.
Arno Fiedler, Chemnitz,

Herrmannstr. 2. Mitgl. 1158.

Gut befruchtete Eier von Att. Cynthia

von besonders grossen Paaren giebt ab das

Dtzd. zu 20 Pf., 100 St. 1,40 M., auch im

Tausch gegen anderes Zuchtmaterial. Porto

extra. Jacob Bmnmler, Pforzheim.

Mitglied 819.

Hab. Scita Puppen
3 M., Chrysorrhoea 1,20 M., PI. Moneta

1 M. per Dtzd. Raupen von Moneta 40 Pf.,

Anth. Pernyi 2. und 3. Häutung 30 Pf. per

Dtzd. Porto und Verp. bei Puppen frei,

bei Raupen 20 Pf. Ferner oiferire meine

sämmtlichen Europäer, welche zu sehr billigen

Preisen abgebe.

Gew. Falter, wie Dominula, Caja, Pa-

vonia, viele Tagfalter und verschied. Noctuen

gebe per St. ö Pf. Auf Verlangen Aus-

wahlsendung.
Frans KnechteJ, Glasmaler,

Steinschonau, Böhmen.

Luna Eier
von Schmetterlingen aus importirten Puppen
stammend 1 M. p. Dtzd.

Hybryden Eier

(Sm. Populi J mit Ocellata 5) 1 Mark per

Dtzd., (beides sofort lieferbar).

Später Eier von Sam. Cynthia, 100 St.

1 M. Sofort Eier von Ocellata, 100 Stück

80 Pf.

Ein Maikäfer - Zwitter.

Angebote erbeten.

H. Geier. Pforzheim, Theater.str. 8.

Mitglied 587.

Arci Villica Varietät.
Aus dic.-ijäliriger Villica-Zucht erhielt

ich eine selir interessante Varietät
(
J) welche

auf jedem Oburfiügel und zwar an der

AVurzcl derselben nur je einen grosseren und

zwei kleinere weisse Flecken liat. Die übrige

Fläche dieser Fliigei; welche einen merk-

würdig ins Braun schillernden Glanz hat,

ist vollständig frei von den sonst vorhandcoien

grösseren weissen Flecken; nur bei genauer

Ansicht entdeckt man in dieser Fläche und

zwar auf dem rechten Flügel 4, auf dem

linken dagegen nur 2 ganz winzig kleine

weisse Pünktchen. Die Untertlügel tragen

die normale Färbung und Zeichnung, nur

ist die am unteren Rande beündliehe schwarze

Binde etwas schmäler.

Das Thier ist sehr gut ausgebildet und

sauber präparirt , und stelle ich dasselbe

Refleetanten gegen Meistgebot zur Verfügung.

Bald gefälligen Offerten sieht entgegen

MiUjlied No.575. -

Eier von Sni. Ocellata,
100 60 Pf., Sm. Populi, 100 60 Pf., gebe

ab im Tausch oder gegen baar.

M. Fleischer, Nobitz b. Altenburg

in Sachsen. M. 1165.

Befruchtete Eier

von einem in Copula gefundenen Weibehen

von A. Beiiilarins, Dtzd. 20 Pf., giebt ab

A. Seiler. Organist, Münster, Westfalen.

Mitglied 808
.

Raupen
bald abzugeben: A. Caja, Dtzd. 40, L. Pota-

toria 40, B. Lanestris 30, D. Caeruleoce-

phala 30, G. Quadra 50, G. Rhamni 30, S.

Pavonia 60 Pf.

Kleine Räupchen bald abzugeben

;

S. Tiliae ä Dtzd. 40, S. Ocellata 30, S.

Populi 30 Pf.

Eier bald abzugeben:

S. Ocellata, ä Dtzd. 10, S. Populi 10 Pf.

Porto und Verp. 20 Pf. extra.

Voraussichtlich Eier von D. Abietis ä

Dutzend 1 M.

C. SacUon, Friedland, O.-Schl.,

Regbez. Oppeln.

Im Tausch oder gegen baar otferire

B. Trifolii
Raupe n,

das Dtzd. 1 M. excl. 20 Pf. Porto.

Erich Hemnann, Frankfurt a. 0.,

Oderstrasse 1.

3fiI)Unir|5|3f{id)tlgc |ji|"cvntc

ä Zeile lU Pl

Pyri Eier vergriffen,

Beträge sende zurück.

Th. Wagner. Mitglied 1023.

Raupen won Anth. Pernyi
naeh 3. Häutung, ä Dtzd. 60 Pf., Puppen
von Spil. Fuliginosa, ä Dtzd. 60 Pf., Hab.

Scita ä St. 25 Pf., Dtzd. 2,50 M. abzugeben

excl. Porto. Zahlung auch in Briefmarken.

H. Preisler, Blottendorf.

Arctia Hebe,
frisch geschlüpfte Räupchen, pro Dutzend

60 Pf., Porto und Verpackung 20 Pf.

Louis Bothe. Schwerin a. Warthe.

Mitglied 1 1.

Ein starkes

Vergrösserungsglas
suche zu kaufen.

Carl Kupfer, .Tauer.

Habe abzugeben

Eier von Not. Bicoloria,

im Freien befruchtet, 30 Pf. per Dtzd. excl.

Porto. Emil Kerler, Haslach in Baden.

^ Ja Ijg'^'^
Nii'df'i'ijfdiiii (KIsassi,

giebt folgende Thiere ab

:

Preise in Mark.

VÖKcl.
Wanderfalke", Baumfalke-), Thurmfalke 3,

llühncrbaliicht .5, Sperlier 3, Mauseliussard 5,

Waldohreule 3, Sumpfolircule 3, Schleier-

eule 3, Waldkauz 2, Steinkauz 2,50, Grün-
specht 2, Grauspecht 2, Grosser Bunt-
specht 2, Milll. Buiilsppcht 2, Blauspecht 1,

Wendehals l,2ü, Baumläufer I, Kuckuk 3,

tisvogel 3, Grosser Würger 2, Schwarz-
siirniger Würger 2, Bolhköpfiger Würger 2,

Borndreher 1,50, Weisse Bachstelze 1, Gelbe
Bachstelze 1,50, Schwarzamsel 1,50, llistel-

drossell 50, Weindrossel 1, 50, Braunnelle 1,

Singdrossel 1,50,

r.othkelche 1, Hansrothschwanz 1,20, Gras-
mücke, scliwarzköpfig 1, Zaunkönig 1, Kohl-

meise 1, Haubenmeise 1, Schwaiizmeise, 1

Goldammer 1,20, Donipfalf 1,50, Ilaussperling

1, Feldsperling 1, Bergfink 1,20, Buchfink

1,20, Stieglilz 1,20, Kapuzinervogel 1.50,

t-taar 1,50, Roslenslaar 3,50 Ralienkrähe 2,

Saatkrähe 2, Eisler 2, Hcher 2, Wiedenhopf

2, Pyrol 6 3, 9 2,50, Hauschschwalbe 1,

Bauclisehwalbe 1,20, Tliurmschwalbe 1,50,

Naclitschwalbe 2, Wildente 3, Gemeine See-

schwalbe 2,50, Taucherente, kleine 2.

Vierfüss. Thiere.
Fuchs 10, litis 6, Hermelin, grau 2, Eich-

lörnchen 2, Siebenschläfer 2, Wollmaus 1,20,

Igel 3 M.
Bei Abnahme von M. 20 an franeo.

Verliaufe eine Fiersaminhing
von 400 Slück in 2.50 Arten in 7 Kästen

incl. grosser Anzahl Nester zu 50 AI.

W. Schlaberg, Hannover,
Josefstr. 20. M. 1211.

Bitte za beachten!
In der Nähe von Coblenz ist eine gut

gehaltene Sammlung

ca. 2500 Stück in 2 hübschen Schränken
nebst einigen Kästen schöner Exoten, sowie

Anzahl Doubletten, Zuchtkäsfen und sonstige

lepidopterol. Utensilien um den ungefähren

Preis von 400 M. zu verkaufen.

In der Sammlung sind die seltensten
Arten enthaltend. Nähere Adresse mittelst

Rückantwortkarte durch

F. Staedler. Nürnberg, Maxfeldstr. 16.

Mitglied 1018.

i Billigsten i
$ u^,d ^ i
i saubersten Druck i
I ^°"

,. 1
ij

Preislisten, Doublettenlisten, ^
I Circulairen, |
^ Visitenkarten etc. etc. h
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(lio Druckerei |

^der Entomologischen Zeitschrift^

I
H. Scholz -Guben. |

Redaktion: Äl. Euchler. Selbstverlag des internal, entomol. Vereins. Auslieferung im Buchhandel durch Hugo S pa m er— Berlin.

Druck: H. Scholz (\L Feclincr's Buclidruckerei), Guben Vorsilzender • H. Redlich, Guben; Scluiftfülirer: Dr. Jur. Kühn ebenda;
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